
www.heidelberg.de/betreuungsbehoerde

Andere unterstützen
Ehrenamt Rechtliche 
Betreuung



Was bedeutet 
rechtliche Betreuung?

Die rechtliche Betreuung hilft volljährigen Menschen, 
die aufgrund einer Krankheit oder Behinderung ihre 
Angelegenheiten ganz oder teilweise nicht regeln 
können. 

Das Betreuungsgericht entscheidet, für welche Lebens-
bereiche eine Betreuung not wendig ist. Es bestellt eine 
Person, die den betroffenen Menschen rechtlich unter-
stützt oder für ihn handelt, zum Beispiel durch Regelung 
der Finanzen, Vertretung gegenüber Behörden, Organi-
sation von pflegerischen Diensten und Vertretung im 
Gesundheitsbereich. Nur in den Bereichen, in denen sich 
die betreute Person nicht mehr selbst vertreten kann, soll 
die Betreuerin bzw. der Betreuer tätig werden.

Durch die Betreuung soll die betreute Person so weit wie 
möglich in die Lage versetzt werden, die eigenen Ange-
legenheiten wieder selbst in die Hand zu nehmen.

„Mut steht am Anfang des 
 Handelns, Glück am Ende.“ 
Demokrit (460 – 370 v. Chr.), 
griechischer Philosoph



Worum geht es?

Es geht nicht darum, jemanden zu pflegen oder hauswirt-
schaftliche Hilfe zu leisten. Organisation ist gefragt. Sie 
handeln und treffen Entscheidungen, wahren die Interessen 
und Wünsche als rechtliche Vertretung eines Mitmen-
schen in den Bereichen, wo dieser es selbst nicht kann. 
Sie unterstützen ihn darin, seine rechtlichen Angele-
genheiten selbst zu besorgen.

Sie werden zum Beispiel 
 – Anträge auf Hilfeleistungen stellen
 – soziale Dienste vermitteln
 – eine angemessene Pflege organisieren
 – Bankgeschäfte tätigen
 – Rentenangelegenheiten erledigen
 – Gespräche mit Ärzten führen 

Für Ihre Tätigkeit erhalten Sie eine Aufwandspauschale 
in Höhe von derzeit 425 Euro jährlich. Während der Aus-
übung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit sind Sie über das 
Land Baden-Württemberg haftpflicht- und unfallversichert.

Wir unterstützen Sie

Als Betreuungsbehörde der Stadt Heidelberg informieren 
wir über das Betreuungsgesetz und stehen mit allen 
 beteiligten Institutionen in Kontakt. Wir beraten Sie auf 
Wunsch bei der Wahrnehmung Ihrer Aufgaben.

In Kooperation mit dem Betreuungsverein SKM (Katholi-
scher Verein für soziale Dienste in Heidelberg e. V.) bieten 
wir Einführungsveranstaltungen für neue ehrenamtliche, 
rechtliche Betreuer und Betreuerinnen an. Darüber hinaus 
können Sie beim SKM am Erfahrungsaustausch mit anderen 
Betreuerinnen und Betreuern teilnehmen oder eine der 
vielfältigen Informationsveranstaltungen zu aktuellen 
Themen besuchen. Der Verein übernimmt auch im Rahmen 
einer Vereinbarung die Vertretung im Verhinderungsfall.

Wir suchen Menschen

Ehrenamtliche
 – die sich gerne für andere einsetzen
 – die sich einer verantwortungsvollen Aufgabe  

stellen wollen
 – die Freude daran haben, sich auf Neues einzulassen
 – die zuverlässig sind
 – die Einfühlungsvermögen besitzen
 – die Organisationstalent haben
 – die ihre Lebenserfahrung einbringen
 – die ihr Wissen und ihre Fähigkeiten einsetzen
 – die ihre Kompetenzen erweitern oder neue 

 Quali fikationen erhalten wollen

Notwendige Unterlagen
Ab dem 1. Januar 2023 ist für das Ehrenamt die Vorlage 
eines behördlichen Führungszeugnisses nach § 30 Absatz 
5 Bundeszentralregistergesetz und eine Auskunft aus dem 
zentralen Schuldnerverzeichnis nach § 882b der Zivil-
prozess ordnung erforderlich. Beide sollten nicht älter als 
drei Monate sein.

Wer eine ehrenamtliche Betreuung übernehmen möchte 
und keine familiären oder sonstigen Beziehungen zur 
Person hat, die er betreuen wird, soll vor der Bestellung 
eine Vereinbarung mit einem anerkannten Betreuungs-
verein zur Unterstützung und Begleitung schließen.



Standort und Anfahrt

Stadt Heidelberg
Amt für Soziales und Senioren
Betreuungsbehörde
Bergheimer Straße 155 
69115 Heidelberg
Telefon 06221 58-38840 
Telefax  06221 58-4638930
betreuungsbehoerde@heidelberg.de
www.heidelberg.de/betreuungsbehoerde 

ÖPNV
Buslinien 32, 34 und 35
Buslinie 721
Straßenbahnlinien 21, 24 (Betriebshof) und 26

Pkw
Vor dem Dienstgebäude stehen einige Parkplätze 
zur Verfügung, die mit Parkscheibe genutzt werden 
können.

Hauptbahnhof P

Alte Eppelheimer Straße

Bergheimer Straße

Vangerowstraße

Blücherstraße

Kurfürsten-Anlage
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Amt für 
Soziales und Senioren

Stadt Heidelberg
Bergheimer Straße 155
69115 Heidelberg

Telefon 06221 58-38840 
Telefax 06221 58-4638930 
betreuungsbehoerde@heidelberg.de
www.heidelberg.de


